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EDITORIAL

Liebe Vereinsmitglieder,
Liebe Sponsoren und Gönner, 

«Alles neu macht der Mai.» Wenn Sie un-
ser neues Vereins Organ in den Händen 
haben, so hat dieses Sprichwort sicher 
seine Berechtigung. Nach 10 erfolgrei-
chen Jahren als Redaktor hat unser Hans-
ruedi Albrecht die Redaktion an Roger 
Huber übergeben. Wie vor 10 Jahren 
werden wir in der kommenden Ausga-
be einen Schritt moderner werden. Wir 
werden zum Beispiel das Format von A5 
auf A4 vergrössern. 

So kommen die Bilder unserer Anlässe 
und Geschichten in Zukunft besser zur 
Geltung und wir vergrössern gleichzeitig 
unsere Schrift, damit unsere Texte noch 
besser zu lesen sind. Auch das Layout 
wird etwas moderner und luftiger wer-
den, alles, damit unser Magazin weiter-
hin ein Schmuckstück unseres Vereini-
gung bleibt. 

In dieser Ausgabe lest Ihr ein höchst in-
teressantes Interview mit dem ehemali-
gen Fernsehmann und Ex-FIFA-Manager 
Christoph Roost über das «Business Fuss-
ball», und warum wir in Zukunft wohl 
mehr für unser Hobby zahlen werden 
müssen. Dann haben wir auch unseren 
Freitagsstamm im Rest. Rennbahn be-
sucht. Hier treffen sich Mitglieder unse-
res Vereins regelmässig zum Austausch. 
Da sich dieses Mal nicht nur St.Galler 
Klubanhänger einfanden, sondern auch 

Bayern-Fans, wurde heftig diskutiert � 
und freundschaftlich angestossen. Ein 
Besuch lohnt sich also immer. 

Zudem haben wir eine schöne Geschich-
te mit Kurt Isler, der vor 12 Jahren die 
Krönli Kids gegründet hat und haben 
mit ihm über sein Erfolgsprojekt gespro-
chen. Ein in vielen Ebenen gelungene 
Aktion des SC Brühl. Ein unvergesslicher 
Besuch hatten wir bei unserem Mitglied 
Robert Engler der seinen 102 Geburtstag  
feiern durfte. Herzliche Gratulation von 
uns allen!

Zudem startet Fredy Helbling als erster 
Autor die Rubrik PENALTY. In dieser 
Rubrik können sich in den kommenden 
Ausgaben auch unsere Mitglieder über 
die Fussballwelt zu Wort melden. Die Re-
daktion prüft eingehende Berichte und 
wird diese dann veröffentlichen. Wir 
freuen uns jetzt schon auf Eure Gedan-
ken, Wünsche und Meinungen. 
Als neu gewählter Präsident danke ich al-
len für das mir entgegen gebrachte Ver-
trauen. Fussball ist ein Mannschaftsspiel. 
Als Teamplayer werde ich dafür sorgen, 
dass es auch im Vorstand weiterhin so 
sein wird. 

Ich bin guten Mutes, dass unser geplan-
ten Veranstaltungen in diesem Jahr end-
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	 Die Neujahrsbegrüssung im Januar in der Kronen Lounge 	
	 PGS fällt wegen Covid-19 aus.

11.02.2022	 32. HV in der Gewerbeschule GBS Riethüsli
	 Demutstrasse 115, 9012 St. Gallen 
	 Buslinie 5 bis Endstation Riethüsli
	 P entlang der Demutstrasse bei der GBS
	 Beginn 19.30 Uhr

(Im Falle einer Absage der HV wegen Covid-19 werden alle Mitglieder per Post infor
miert. Die Abstimmungen über die statutarischen Geschäfte erfolgen dann schriftlich.)

22.04.2022	 Preisjassen in der Kronen Lounge PGS 
	 Beginn 19.30 Uhr
		
12.05.2022	 Maiwanderung der Fussballveteranen 
	 (Verschiebungsdatum: 19.05.2022)	

...05.2022	 Besuch des Cup-Final 

11./12.06.2022	 Schweiz. Veteranentage in Pfäf�kon SZ
	 Hotel Seedamm Plaza

17.09.2022	 Veteranen-Aus�ug

...11.2022	 Schluss-Höck in der Gewerbeschule GBS Riethüsli
	 Demutstrasse 115, 9012 St. Gallen 
	 Buslinie 5 bis Endstation Riethüsli
	 P entlang der Demutstrasse bei der GBS
	 Beginn 18.30 Uhr

14.01.2023	 Neujahrsbegrüssung in der Kronen Lounge PGS
	 Beginn 18.15 Uhr

10.02.2023	 33. HV in der Gewerbeschule GBS Riethüsli
	 Demutstrasse 115, 9012 St. Gallen 
	 Buslinie 5 bis Endstation Riethüsli
	 P entlang der Demutstrasse bei der GBS
	 Beginn 19.30 Uhr

Jeden Freitag	� Veteranen-Stamm ab 17 Uhr bei Vicky und dem 
	 Rennbahn-Team im Rest. Rennbahn, 
	 Rehetobelstr. 15, 9000 St.Gallen

TERMINE UND ANLÄSSE 2022

Besuchen Sie auch 

unsere Website 

www.fussballveteranen.ch
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Auch in diesem Jahr konnte sich der Vor-
stand über eine grosse Stimmbeteiligung 
von 58,5% freuen. Vielen Dank, dass Sie 
so zahlreich mitgemacht haben. Der Vor-
stand freut sich bereits heute, Euch alle 
an der 33. HV im nächsten Jahr persön-
lich begrüssen zu können.

Herzliche Gratulation an
�	 Bruno Wüst zur Wahl zum  

Ehrenpräsidenten
�	 Alwin Oggenfuss zur Wahl zum  

Präsidenten
�	 Fredy Helbling zur Wahl neu in den 

Vorstand
�	 und ganz herzlich an Röbi Engler zu 

seinem 102. Geburtstag.

Der Vorstand bedankt sich herzlich bei 
allen Mitgliedern für die Treue und freut 
sich, wenn möglichst viele Mitglieder an 
den kommenden Anlässen teilnehmen.

Der Vorstand

ERGEBNIS DER SCHRIFTLICHEN 
ABSTIMMUNG ÜBER DAS 

STATUTARISCHE GESCHÄFT 
DER 32. HV

Bruno Wüst zum Ehrenpräsidenten gewählt

���� Wittenbach  www.ostschweizdruck.ch
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Wiederwahl und Ehrenpräsident Bruno Wüst

Eingegangene Stimmzettel  223	
Stimmbeteiligung 58,5 %
						      Ja	 Nein	 Enthaltung

1.	 Zusammenfassung der Ergebnisse 
	 der schriftlichen Abstimmung HV 2021	 218	 0	 5
					   
2.	 Genehmigung des Jahresberichts 
	 des Präsidenten/Vizepräsidenten		  222	 0	 1
							     
3.	 Rechnungsablage und Bericht/
	 Anträge der Kontrollstelle			   221	 0	 2

4.	 a) Wahl des Präsidenten 
	 Alwin Oggenfuss				    218	 1	 4
						    
	 b) Wahl der weiteren bisherigen 
	 Vorstandsmitglieder
	 (Edvige Cavalleri, Uschi Dolpp, 
	 Hansruedi Albrecht, Roger Huber, 
	 Hans Parillo)				    220	 0	 3
			 
	 c) Wahl von Fredy Helbling als 
	 neue Vorstandsmitglied			   218	 1	 4
						    
	 c) Wahl der Revisoren 
	 Walter Sutter und Edi Benzer		  221	 0	 2
						    
5.	 Genehmigung des 
	 Jahresbeitrags 2022				    221	 1	 1
						    
6.	 Genehmigung des 
	 Budgets 2022				    222	 0	 1
						    
7.	 Genehmigung des 
	 Jahresprogramms 2022/2023		  218	 0	 5
					   
8.	 Ernennung von Bruno Wüst 
	 zum Ehrenpräsidenten			   221	 1	 1
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Fussballexperte Christoph Roost 
bringt über 30 Jahre Erfahrung im 
medialen und operativen Fussball-
geschäft mit. Wir haben uns mit 
ihm über die Zukunft des Schweizer 
Fussballs unterhalten und warum die 
aktuelle Stimmung beim Schweizer 
Fernsehen von Fräulein Rottenmeier 
geprägt ist. 

Christoph Roost, Du beobachtest 
den Fussball seit über 30 Jahren aus 
professioneller Sicht. Was hat sich 
in dieser Zeit verändert? 
Ich starte mal mit einem Vergleich. Welt-
meisterschaft 1954, beim «Wunder von 
Bern» pilgerten Tausende in Wankdorf, 
die Zeitungen druckten danach den 
Spielbericht ab, Radio und Fernsehen 
funktionierte linear, als Liveevent. Die da-
maligen Einnahmen des Fussballs waren 
TV-Rechte, die Billett-Einnahmen und 
das Catering, also Bier und Bratwürste. 
Mehr war damals nicht drin. 

Und heute? 
Die Digitalisierung und Monetarisierung 
des Sporterlebnisses Fussball ist im vollen 
Gange, die Fragmentierung im Konsum 
sowie die mediale Individualisierung der 
Fussballfans macht es für Klubs und Ver-
eine schwierig, verlässliche kommerziel-
le Modelle sicherzustellen. Die meisten 
Clubs in der Schweiz sind heute abhän-
gig von Mäzenatentum und hoffen auf 
das grosse Geld vom Transfermarkt. 
Ohne Gönner geht fast nichts mehr im 

Christoph Roost

Fussball. Nicht einmal in der höchsten 
Liga. Der FCSG ist hier eine löbliche Aus-
nahme.

Gehen wir etwas in die Tiefe. Es 
gibt unterschiedliche Finanzie-
rungsmodelle im Fussball. 
Klubs und Medienhäusern gehen bei der 
Kommerzialisierung des Fussballs aktuell 
über die Bücher. Denn es �ndet eine Ver-
lagerung des Angebots statt. TV-Live-
Spiele werden zunehmend werbe�nan-
ziert oder über Abonnements bei SKY 
oder DAZN /neudeutsch «Subscriptions» 
verkauft. Immer weniger Spiele laufen  
im Free-TV. 

«DER KÖDER MUSS DEM FISCH 
SCHMECKEN, NICHT DEM FISCHER».
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Gilt das auch für den Schweizer 
Fussball?
Die obersten beiden Schweizer Ligen 
müssen über Blue Sport von Swisscom 
abonniert werden. Nur wenige National-
liga-Spiele laufen noch im freien Schwei-
zer Fernsehen, meist zu ungünstigen 
Zeiten.

Wird das so bleiben?
De�nitiv. Der Markt ist aber in Bewe-
gung. Ringier-Boss Marc Walder hat vor 
kurzem folgende News rausgelassen. 
«Ringier Sports lanciert unter dem Pro-
jektnamen RED eine neue Multisport-
Streaming-Plattform.» RED soll den 
Fokus auf Teamsportarten wie Fussball, 
Eishockey, Unihockey, Handball, Basket-
ball und viele mehr legen, die noch kei-
ne mediale Heimat haben. Die Plattform 
wird ab Sommer 2022 sämtliche Spiele 
der Promotion League und der Ersten 
Liga zeigen. Das macht pro Saison über 
1’000 Spiele � und wird wohl etwas kos-
ten. Digitalisierung sei Dank.

Wo könnten die Vereine noch 
zulegen? 
Wo alle Klubs ein riesiges Potential ha-
ben, ist im sogenannten «digitalen Sto-
rytelling».  Viele Klubs glauben, weil man 
das «Matchheftli» digital als «PDF» an-
bietet, sei die digitale Transformation ab-
geschlossen. Gerade hier muss man für 
den Leser oder Fan Mehrwert schaffen. 
Wer auf seinem Smartphone in die Welt 
seines Klubs eintauchen will, braucht ein 
einmaliges Seh- und Kauferlebnisse � die 
sogenannte «Customer Journey» für den 
Fussballfan. Ich setze mich aktuell stark 

mit diesem Thema auseinander und sehe 
hier noch viel Potenzial für jeden Schwei-
zer Fussballverein. Dieses Geld wird aber 
nicht abgeholt. Hier sollten die Vereins-
bosse mal einen Blick in andere Ligen 
oder in die USA werfen.

Kannst Du Beispiel aufzählen?
Klar, Manchester United verkaufte letz-
tes Jahr zum Beispiel Ronaldo CR7-Tri-
kots für 218 Millionen Euro, in sieben 
Tagen. Der FC Bayern verkaufte im Jahr 
2021 insgesamt 3,25 Millionen Trikots. 
Real Madrid 3,05 Mio. Trikots. Dane-
ben �nden aber viele neue Ideen einen 
fruchtbaren Boden. NFT�s, Metaverse, 
E-Sports, YouTube oder die auf Gaming 
spezialisierte Streamingplattform Twitch 
erreichen Zielgruppen, die keine klassi-
schen Medienkanäle mehr verfolgen. 
Digitale Inhalte, die auf Facebook, Insta-
gram oder YouTube präsentiert werden, 
haben einen enormen Stellenwert. Hier 
haben die wenigsten Schweizer Klubs 
eine Strategie. Und verdienen auch kein 
Geld damit.

Warum?
«Der Köder muss dem Fisch schmecken, 
nicht dem Fischer». Fans interessieren 
sich dafür, was vereinsintern passiert. 
Berichterstattung neutraler Medien ist 
wichtig. Aber Informationen aus erster 
Hand sind viel spannender. Maximal in-
teressante Eindrücke können aufgrund 
der Nähe zur Mannschaft nur die Vereine 
selbst liefern. Fotos aus der Kabine vor 
dem Spiel, Impressionen aus dem Trai-
ningslager vom anderen Ende der Welt, 
persönliche Interviews mit den Spielern: 
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Fans fühlen sich in Echtzeit darüber in-
formiert, was in ihrem Club wichtig ist. 
Zudem kommt die besondere Perspek-
tive einfach an. Dafür sind Fans bereit, 
zu zahlen. Und werden heute in der 
Schweiz kaum bedient.

Das führt immer mehr zu einer 
Zweiklassen-Gesellschaft. 
Die Grossen werden immer reicher, 
die anderen serbeln vor sich hin. 
Korrekt?
Bei der FIFA erhält jeder Verband auf 
der ganzen Welt genau gleich viel Geld 
und jeder Verband hat eine Stimme. Eine 
Philosophie, die für eine  bestmögliche 
Balance sorgt. Die UEFA schüttet in jeder 

Champions League-Saison fast zwei Mil-
liarden Euro an die teilnehmenden Verei-
ne aus. Mehr als 15,6 Millionen Euro gibt 
es als Startprämie für jeden Teilnehmer 
an der Gruppenphase. Pro Sieg und Re-
mis gibt es dann zusätzliche Millionen. 
Der Sieger des Wettbewerbs streicht 
zusätzliche 20 Millionen Euro ein. Die  
UEFA macht so die grossen Verbände  
noch reicher und mächtiger. Und wer sich 
nicht quali�ziert, verliert den Anschluss. 

Was bedeutet das für den 
Schweizer Fussball?
Die Schweizer Clubs leiden unter diesem 
«UEFA-Konstrukt» dramatisch. Es wird 
in den kommenden Jahren kaum mehr  

ZinØdine Zidane
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Ronaldo
 
möglich sein, am Champions-League-
Honigtopf zu naschen. Damit verlieren 
die Schweizer Clubs an Attraktivität, es 
gibt weniger Geld und die Qualität wird 
sinken. Statt «YB � ManU» heisst die 
neue Fussballrealität in der Schweiz ma-
ximal «Basel � Karabach». 

Wie lange gibt es so noch einen 
FC Schaffhausen, SC Brühl oder den 
FCSG?
Viele Klubs erleben derzeit einen An-
melde-Boom (siehe Artikel über die 
Krönli-Kids), Mädchen und Jungs wollen 
Fussball spielen. Das wird sich noch ver-
stärken, wenn die Schweizer Frauen-Nati 
eine starke EM im Sommer spielt und die 
Männer eine erfolgreiche Winter-WM 

absolvieren, dann hält der Boom an. Ich 
denke, diese Klubs werden auch in Zu-
kunft eine Existenz haben. 

In der englischen Liga �iesst 
das Geld in Milliarden-Strömen. 
Deutschland verliert wegen 
fehlender Fernsehgelder aber den 
Anschluss. Gibt es Hoffnung für 
die kleinen Schweizer Clubs?
Zumindest kostet Hoffnung nichts und 
hält einem am Leben! Unfassbar, was vor 
allem in England passiert. Die Fernseh-
partner Sky Sports, BT Sport, Amazon 
Prime Video und BBC Sport zahlen für 
die TV-Rechte rund 5,8 Milliarden Fran-
ken. Der Bundesliga-TV-Vertrag sieht nur 
eine Vergütung von 1,1 Milliarden Fran-
ken vor. In der Schweiz sind die Sum-
men um ein vielfaches kleiner. Swisscom 
bezahlt für ihre TV-Rechte der Super 
League knapp 40 Millionen und für die 
Champions League 20 Millionen. Setzt 
man aber den Schnitt der Zuschauer im 
Stadion ins Verhältnis zur Bevölkerung, 
dann gehören wir eigentlich zur europä-
ischen Spitze!

Braucht der Schweiz Fussball 
Unterstützung durch die FIFA? 
Es �iesst bereits Geld der FIFA in die Ta-
schen des SFV. Für die WM in Katar gibts 
über 200 Mio.$ an die teilnehmenden 
Mannschaften. Drei Mal mehr als bei der 
WM 2014. Dann gibt es noch Gelder für 
Projektbeiträge und Konföderationsgel-
der, Entschädigung für Reisen etc. Der 
SFV bekommt jedes Jahr einige Millionen 
Unterstützung, welche in Trainer, Scouts 
und Infrastruktur investiert wird. 
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Mario Kempes

Die machen das richtig gut. Und dann 
gibt�s � wie bereits erwähnt � auch noch 
Beiträge von der UEFA.

Wie waren Deine Erfahrungen mit 
den beiden Wallisern und FIFA-Prä-
sidenten Blatter und Infantino?
Ich habe mit beiden Präsidenten jeweils 
eine sehr herzliche Zusammenarbeit 
erlebt. Beide lieben und leben für den 
Fussball. Sie setzen sich für unzählige 
Fussballprojekte in allen möglichen Län-
dern ein. 

Wie siehst Du die Aufgaben der 
FIFA? 
Was man unterschätzt, die FIFA organi-
siert 16 Turniere im Jugend-, im Frauen- 

und Männerfussball. Mit Ausnahme der 
Männer- und Frauen-WM sind alle Tur-
niere de�zitär. Das Minus deckt die FIFA, 
um den Fussball weltweit zu fördern und 
weiterzuentwickeln. Den Blue Stars Fifa 
Youth Cup in Zürich würde es zum Bei-
spiel ohne die FIFA nicht geben. Und ge-
rade unter Infantino ist das Engagement 
im Frauenfussball explodiert.

Du warst ran Sat1-Schweiz-Chef. 
SRF zeigt immer weniger Schweizer 
Fussball. Können privaten Statio-
nen die Situation verbessern? 
Eigentlich schon, aber zuerst muss man 
investieren. Das kostet. Als wir die Sport-
marke «ran» in der Schweiz einführte 
und damit der SRF die Stirn bot, wurden 
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wir zuerst ausgelacht. «Schweizer Fuss-
ball interessiert niemanden!», hiess es. 
Mit «ran» schrieben wir aber Schweizer 
Mediengeschichte. Als erster Privatsen-
der in der Schweiz erwarben wir die Ex-
klusivrechte für die WM 2002 und zeig-
ten Sonntag für Sonntag ein Live-Spiel. 

Was bedeuten die gestiegen 
Rechte-Kosten für uns Zuschauer?
Die Exklusivrechte in der Schweiz für 
Sport wie der Schweizer Fussball, Eisho-
ckey oder Champions League sind dra-
matisch teurer geworden. Das heisst, für 
SRF wird�s immer schwieriger, die hohen 
Gebühren gegenüber den Bürgern zu 
rechtfertigen. Bizarr wird es, wenn dann 
ausgerechnet die Swisscom in diesen Pay-
TV-Markt einsteigt und sich damit zwei 
bundesnahe Betriebe konkurrenzieren. 
Beide Unternehmen sind Bundesrätin Si-
monetta Sommaruga unterstellt. Beide 
staatsnahen Unternehmen bekämpfen 
sich im Sportrechtemarkt und treiben 
die Preise in die Höhe. Schlussendlich auf 
unsere Kosten. Denn die Gewinne der 
Swisscom sinken wegen dieses unsinni-
gen Preiskampfes. Es scheint aber, dass 
Swisscom im Sportbereich offenbar ein 
professionelleres Lobbying in Bern führt 
als die SRG-Sportchefs.

Was würdest Du als SRF-Sportchef 
ändern?
Zum Glück nicht meine Baustelle. Aber 
offensichtlich schafft es das Schwei-
zer Fernsehen nicht, mit dem Produkt 
«Sport» genügend Emotionen und 
Freude auf die Schweizer Bevölkerung 
zu übertragen und so für sich zu gewin-

nen. Würden die Schweizer TV-Konsu-
menten sich mit SRF Sport stärker soli-
darisieren, dann müsste SRF sich auch 
nicht fürchten, wenn gewisse Parteien 
die «Gebühren-Halbierungsinitiative» 
lancieren. Und wenn man den Zeitungen 
glauben schenken darf,  dann verspielen 
die Verantwortlichen in Leutschenbach 
viel Vertrauen, verzetteln sich in internen 
Machtkämpfen und verlieren laufend 
Moderatoren und viel Sport-Knowhow.
 
Gehen wir wieder auf den Rasen 
zurück. Bist Du mit den Leistungen 
der Schiedsrichter zufrieden? 
SFV-Schiri-Chef Dani Wermelinger und 
sein Team machen einen guten Job. Ein-
zig, die Schweizer Schiris sollten nach 
dem Spiel ebenfalls in die Mixed-Zone 
gehen und sich nach einem Match den 
Fragen der Journalisten stellen. Im Aus-
land wird dies bereits einzeln praktiziert. 
Dies wird zwingend kommen. Denn das 
TV-Auge sieht eh alles! Darum mein 
Vorschlag, hier proaktiv kommunizieren 
und nicht immer aus der Defensive her-
aus agieren.

Deine Meinung zum VAR?
Grossartig! Ich war in Sion und habe im 
Tourbillon vor Ort erlebt, wie wertvoll 
der VAR für Schiedsrichter Sandro Schä-
rer war.

Wo siehst Du den professionellen 
Fussball in den kommenden 
Jahren? 
Die Fussball-Exklusivrechte in der Schweiz 
werden teurer. Die Vereine, Clubs und 
Sportler müssen die Selbstvermarktung 
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Top 20: Die TV-Einnahmen 
der europäischen Ligen

Die Fernseheinnahmen sind meist die 
grösste Einnahmequelle der Fußball-
vereine. Die Unterschiede innerhalb 
von Europa sind allerdings gross. Wäh-
rend die Top-Ligen Milliarden-Beträge 
kassieren, müssen andere Ligen mit 
wenigen Millionen zurechtkommen. 
(In Mio. Euro)

1.	 England	 3 580
2.	 Spanien	 2 050
3.	 Bundesliga	 1 440
4.	 Italien	 1 340
5.	 Frankreich	 1 150

6.	 Türkei 	    371
7.	 Portugal	    198
8.	 Niederlande 	    133
9.	 Belgien	    103
10.	 Polen 	      58

11.	 Schweden	      50
12.	 Dänemark	      42
13.	 Schweiz	      38
14.	 Schottland	      37
15.	 Norwegen	      35

16.	 Israel	      35
17.	 Österreich	      34
18	 Rumänien	      33
19.	 Griechenland	      32
20.	 Russland	      21

(Saison 2020 / 2021, Inn- uns Auslandsver-
marktung zusammengerechnet, Quelle: 
Sport Bild)

noch stärker in die eigene Hand nehmen 
und ihren exklusiven Content ihren Fans 
anbieten und monetarisieren. Es �ndet 
eine Transformation statt. Etwas ähnli-
ches haben wir auch in der Musikindus-
trie erlebt. Oder wann haben Sie das 
letzte Mal eine CD gekauft?

Du hast viele Fussballlegenden 
kennengelernt. Wer ist Dir dabei 
aufgefallen? 
PelØ, Ronaldo «Il Fenomeno», ZinØdine 
Zidane, oder Mario Kempes bleiben mir 
besonders positiv in Erinnerung. Das sind 
lustige Zeitgenossen. Mit «Il Fenomeno» 
war ich sogar einmal Bobfahren, ein coo-
ler Typ. Kompliziert wird es erst, wenn 
sich die Entourage der Stars einmischt. 

Dein Lieblingsclub? 
Mit dem FC Schaffhausen und der Spiel-
vi fühle ich mich als Schaffhauser stark 
verbunden. Aber als Wahlzürcher bin ich 
seit 35 Jahren im Letzigrund  zuhause, 
früher in der Estrade, heute im Familien-
sektor. Zudem beobachte ich als Nord-
ostschweizer den FC St. Gallen mit posi-
tiven Argusaugen. Ein grossartiger Klub 
mit fantastischer Philosophie und Füh-
rung! Entgegen dem Trend, den Klubs an 
den Meistbietenden zu verkaufen, ver-
sucht man die wertvollste Fussballmarke 
in der Ostschweiz auf viele Aktionäre zu 
verteilen. Clever!

Ist Fussball noch die wichtigste 
Nebenbeschäftigung der Welt oder 
Business?
Nach wie vor, die schönste Nebenbe-
schäftigung der Welt!
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Leider haben uns folgende Mitglieder für immer verlassen:

Zöllig Harry
Via Lavizzari 12, 6600 Locarno
Wüst Agnes
Reherstrasse 12, 9016 St. Gallen

WIR GEDENKEN

Christoph Roost 
Der in Schaffhausen aufgewachse-
ne Christoph Roost hat in England 
und der Schweiz studiert und an der  
Uni Fribourg Kommunikationswissen-
schaft und Medienforschung abge-
schlossen. Stationen danach waren 
Radio Munot und die Schaffhauser 
Nachrichten. Danach vertiefte er sein 
Fachwissen beim Schweizer Fernse-
hen, war Sportchef beim Privatsender 
Sat.1 und führte die Sportmarke «ran» 
in der Schweiz ein. Nach einem Enga-
gement beim Medienkonzern Sport1 
Medien AG wechselte Roost zur FIFA 
und dort 10 Jahren in der Kommuni-
kations-, Commercial und Marketing-
abteilung für strategische, konzepti-
onelle und inhaltliche Themen in der 
Visualisierung verantwortlich. Roost 
ist verheiratet, Vater von drei Töchtern 
und wohnt in Männedorf.

PelØ
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Zum 95.
Hohl Alfred, 24.04.
Altersresidenz Singenberg, 
9000 St.Gallen

Zum 90.
Schadegg Kurt, 11.07.
Rosenbühlstr. F6, 9242 Oberuzwil

Zum 85.
Baumgartner Arnold, 25.05.
Rehetobelstr. 34, 9016 St.Gallen
Fuchs Walter, 29.06.
Bahnhofplatz 2, 9326 Horn

Zum 80.
Schlegel Ernst, 11.06.
Reherstrasse 22e, 9016 St. Gallen
Albrecht Hansruedi, 17.06.
Studerswilerstr. 20a, 9300 Wittenbach

Zum 75. 
Edelmann Alfred, 14.05.
Oststrasse 4, 9000 St. Gallen
Muntwyler Fredy, 30.05.
Bellevuestrasse 1A, 9400 Rorschach
Egli August, 05.07.
Sonnhaldenstr. 3, 9225 St. Pelagiberg
Kellenberger Arnold, 23.07.
Achslenstrasse 14, 9016 St. Gallen

Zum 70. 
Neff Fredi, 08.04.
Gatterstrasse 16, 9300 Wittenbach
Hürlimann Fredi, 18.04.
Vordorf 670, 9044 Wald
Rütsche Alois, 02.05.
Oberhofstettenstr. 47, 9012 St. Gallen
Pfändler Bruno, 19.05.
Mohres 3a, 9056 Gais
Alder Willi, 17.06.
Ramsenburgweg 30, 9100 Herisau
Kradolfer Martin, 28.06.
Sonnenhüsli Küchenrain 10, 
9057 Schwende
Kunzmann Rolf, 09.07.
Hauptstrasse 62, 9030 Abtwil

Zum 65.
Hundsbichler Dominik, 29.04.
Vorderhof 22b, 9033 Untereggen
Hunziker Harald, 03.05. 
Unterdorfstrasse 18, 9113 Degersheim
Granwehr Guido, 25.05.
Wiesentalstr. 4b, 9000 St.Gallen
Hoegger Roman, 29.05.
Haselstrasse 15, 9014 St.Gallen
Bergen Brigitte, 10.06.
Oberstrasse 293c, 9014 St.Gallen
Dönni Meinrad, 26.06.
Alpsteinstrasse 25, 9240 Uzwil
           

WIR GRATULIEREN
Wir gratulieren zum Geburtstag

In dieser Rubrik gratuliert «Fussball-Veteran» den Mitgliedern ab 65 Jahren, welche 
zwischen der aktuellen und der nächsten Ausgabe unseres Vereinsheftes ihren 
runden oder halbrunden Geburtstag feiern (Januar bis März) 
Herzliche Gratulation und gute Gesundheit!


































